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Tagesſchau. 

Einen längeren Neujahrs-Briefwechſel zwiſchen 
dem deutſchen Kaiſer und dem Papſte hatten Londoner Zei⸗ 
tungen erwähnt. Die bezügliche Mittheilung beruht aber nur 
auf Vermuthung; abgeſehen von einem perſönlichen herzlichen 
Gluückwunſch hat irgend welcher Meinungsaustauſch nicht ftatt- 
gefunden, es hat zu demſelben aber auch keinerlei Anlaß vor⸗ 
elegen. ö 
0 der Großherzog von Baden hat am Montag in 
Gegenwart von zahlreichen hochgeſtellten Perſonen die neue 
Eiſenbahnlinie Kehl⸗Lichtenau⸗Bühl eröffnet. Dem ae 
find bei dieſer Gelegenheit zahlreiche Ovationen dargebrach 
worden. — Die Beſſerung im Befinden des Prinzen Georg u 
Sachſen hält an. Der Prinz ift aber ſehr matt und es 10 7 
fortdauernde Schonung geboten. — Der Kaiſer hat 8 1 . 
trittsgeſuch des kommandirenden Generals Bronſart er che Br 
in Hannover abgelehnt und demſelben einen i e 12 
laub bewilligt — Zur Bekämpfung der unruhigen 1. Prinzeß 
Hinterlande von Kamerun iſt die Kreuzer erde en il 0 5 
Wilhelm nach Weſtafrika abgegangen. Das Fahrzeug 
eee tonjervativen Par ⸗ 


i dgebunz der e ’ 

te A 11 Conſerd. Corr. findet ſich mit dem offiziellen 
A. Zeichen, als Beweis, daß es eine Kundgebung des Vorſtandes 
der preußiſchen Abgeordneten haus⸗Fraktion iſt, nachſtehende Aus- 
laſſung: „A. Uns geht Nachſtehendes zur Veröffentlichung zu: 
Die „Natlib. Corr.“ wird nicht müde, der konſervativen Fraktion 
des Abgeordnetenhauſes eine beſonders kampfluſtige Stimmung 
für die nächſte Seſſion zuzuſchreiben. Wir glauben die national⸗ 
liberale Partei beruhigen zu konnen. Hat auch die konſervative 
Partei alle Veranlaſſung, mit manchen Entſchließungen der 
Staatsregierung nicht einverſtanden zu ſein, ſo wird ſie ſich von 
ihrer objektiven, ruhigen Haltung nicht abbringen laſſen; fie 
wird vielmehr, wie ſie es bisher gethan, nach ihrer beſten Ueber⸗ 
zeugung an den zu erwartenden Vorlagen ohne prinzipielle Oppo⸗ 
ſition mitzuarbeiten und die beſſernde Hand, wo fie es für nöthi 
hält, anzulegen ſich bemühen. Es kommt nur darauf an, da 
auch das Abgeordnetenhaus als gleichberechtigter Faktor in der 
Geſetzgebung überall anerkannt und etwa abweichende Mei⸗ 
nungen nicht für die Verletzung der Rechte der anderen Faktoren 


2 u 
erklärt werden. nn. Infolge der fortſchreitenden 


ajor von Wißmann. f 
an des Majors von Wißmann haben die Hoffnungen 


f . iti i tern Unter- 
auf das Gelingen der Dampfer⸗Expedition einen fe 
Bi; erhalten, denn man kann ſich doch nicht verhehlen, Wei, 
Niemand einem Nachfolger daſſelbe Vertrauen dargebracht hä! 4 
wie Herrn von Wißmann ſelbſt. Das Komitee der Kolonia . 
Lotterie hatte bereits beſtimmte, ſehr tüchtige Perſonen ins Auge 
gefaßt, da es fürchten mußte, der Dampfer werde in Saadani 
Schaden in Folge des langen Lagerns erleiden: aber da dieſe 
Bedenken gehoben ſind und die Vorexpedition mehrere Monate 
unnütz hat verſtreichen laſſen müſſen, jo ſchädigt das Warten auf 
Wißmann bis zum Monat Juni das Unternehmen nicht weiter. 
Bis jetzt iſt noch nichts Authentiſches darüber bekannt geworden, 
— — —— 


Auf verwegener Bahn. 
Kriminalnovelle von Guflav Höcker. 
Nachdruck verboten 
(32 Fortſetzung.) . 


g „Ich beglückwünſche Sie,“ ſagte Volkmar, „unſere Sache 
kommt jetzt in Fluß. Ihre Vermuthungen ſcheinen ſich glänzend 
beſtätigen zu wollen: der Staatsanwaltſchaft liegt ein Brief Im⸗ 
hoff's vor, worin der lebensmüde Mörder feine Schuld bekennt. 
Damit find jedoch die Neuigkeiten, die ich für Sie habe, noch 
nicht erſchöpft, denn auch eine Ueberraſchung anderer Art fieht 
Ihnen bevor.“ 

Während ſeiner letzten Worte hatte ſich der Advokat der 
Portiere genähert und winkte Siglinden, mit der kleinen Jenny 
hereingekommen. 

Das Kind wollte jedoch nicht von der Stelle. 
laut zu weinen. 5 

„Was iſt dase frug Harniſch ſtutzig. 


„Sind Ihre Nerven gegen das Weinen eines Kindes ſo 
empfindlich?“ lächelte der Advokat. i i 
ar dvokat. „Wahrhaftig! Sie find ganz 


Siglinde hatte ihre widerſtrebende Nichte durch Liebkoſungen 
beſchwichrigt und trat jetzt, mit der i j > 
ai 10 porn 105 0 Kleinen auf dem Arme, 
Kaum hatte Jenny Herrn von Harniſch erbli 

„Papa!“ ihren Lippen entglitt. a rang Men 
imme, in dem Blicke, womit fie den Genannten anſah, lag 
ene Scheu, wie Kinder fie vor ſtrengen Vätern fühlen, bei 
welchen die Zuchtruthe die Stelle der Liebe vertritt. Raſch hatte 
das Kind ſein Geſicht wieder abgewandt und ſich ängſtlich an 
Siglinde geſchmiegt. Dieſe fühlte das Zittern des kleinen Kör⸗ 
pers, den beſchleunigten Schlag des angſterfülten Herzchens. Sie 
wußte nicht, was fie denken ſollte, als fie von den L der 
Kleinen jenen vertrauten, in unmittelbarer Beziehung zu Harniſch 
gebrachten Namen vernommen hatte und den alſo Angeredeten 


Es begann 


Ruf: 


ob die Vorexpedition mit der Borchart'ſchen vereinigt werden ſoll, 
was ſchließlich am beſten wäre, da beide Expeditionen keine 
ſchweren Stücke zu transportieren haben. Herr von Eltz, welcher 
ſich augenblicklich in Deutſchland aufhält, wird nebſt den anderen 
Herren ſofort auf Wißmanns Ruf nach Oſtafrika aufbrechen, und 


die Truppe dürfte bald wieder beifammen ſein. Bis zu dieſem 
Zeitpunkt dürfte ſich auch die Regierung über die Ausdehnung 
der Unterſtützung, die ſie den ferneren Plänen Wißmanns ange⸗ 
deihen laſſen will, im Klaren ſein, da davon fein ferneres Ver⸗ 
bleiben im Dienſte abhängt. 

Zum Buchdruckerſtreik Man ſchreibt der „Poſt“ 
aus Breslau: Von den rund 300 ausſtändigen Buchdrucker 
gehilfen, die ſich ſämmtlich zur Wiederaufnahme der Arbeit erboten, 
konnten bis jetzt nur 65 wieder eingeſtelll werden. Aehnlich 
liegen die Verhältniſſe in vielen Städten. Die Stellen der Aus“ 
ſtändigen find längſt wieder beſetzt; der Umfang des Ausſtandes 
wäre längſt auf ein Minimum zuſammengeſchrumpft, wenn dieſe 
ihre alten Stellen noch frei gefunden hätten. 

Die Trunkſucht. In Schweden hat man ſich ſeit 
Jahren redlich bemüht, der bedauernswerthen Trunkſucht des 
Volkes nach Kräften zu ſteuern. Die geſetzlichen Maßnahmen in 
dieſer Hinſicht ſind in den letzten Jahren ſtetig verſchärft worden, 
man hat die Anzahl der Branntweinhandlungen ſowie die der 
Aus ſchanklokale bedeutend vermindert, man hat die Ausſchankzeit 
an den Abenden verkürzt, den Ausſchank von Branntwein an 
Sonntagen außer an eſſende Gäſte ganz verboten, die Beſtrafung 
wegen Trunkenheit auf öffentlicher Straße verſchärft — es hat 
nichts geholfen, es wird weiter getrunken. Der Bericht des 
Polizeigerichts in Gothenburg über die Beſtrafungen wegen Trun⸗ 
kenheit auf öffentlicher Straße im Jahre 1891 zeigt ſogar, daß 
die Trunkſucht in der Zunahme begriffen iſt. 

Die nach Kamerun beſtimmte Kreuzerkorvette „Prinzeß 
Wilhelm“ iſt in den Kieler⸗Hafen zurückgekehrt, da ſich eine 
Welle warm gelaufen. Durch die dadurch nothwendig gewor⸗ 
dene Reparatur wird die Abfabrt des Schiffes nach Weſt⸗ 
afrika möglicherweiſe um einige Tage verzögert werden. 

Dr. Carl Peters berichtet aus ſeiner neu angelegten 
Station im Kilimandſcharo⸗Gebirge, daß er die erforderlichen 
Befeſtigungen derſelben vollendet hat. Dieſelben ſind ſo ſtark, 
daß jedem Angriffe von Eingeborenen mit aller Ruhe auch von 
einer ſchwachen Beſatzun gnigegengeiehen werden kann. — Der 
1 4 5 in der oflafti aniſchen Schutztruppe ift in Bagamojo 
geſtorben. 

Die Dresdener Stadtverwaltung hat ſich mit Anfang d. J. 
genöthigt geſehen, zwei neue Vollſtreckungsbeamte 
anzuftellen, weil die Zahl der Pfändungen ganz außerordentlich 
zugenommen hat. Bis Ende November 1891 waren im Ganzen 
nicht weniger als 40 136 Zwangevollſtreckungen vorzunehmen. 

Von der deutſch⸗ruſſiſchen Grenze. 
In den letzten Tagen paſſirte die Grenze eine große Anzahl 
ruſſiſcher Mennoniten, um nach Amerika auszuwandern. Unter 
den Auswanderern herrſchte großes Elend. Nach ihrer Angabe 
rüſten ſich alle im Wolgagebiet anſäſſigen Mennoniten wegen 
der dort herrſchenden Hungersnoth zur Auswanderung. 


vor dem Anblicke des Kindes zurücktaumeln ſah, als 
eine Dolchſpitze berührt. 

Nur Volkmar war ruhig geblieben. 
fort“, befahl er der Haushälterin, die noch 
mer verweilte. Sie nahm das Kind von 
entfernte ſich damit. 

Volkmar trat an ſeinen Schreibpult: 
ſagte er mit ſcharfer Betonung dieſes 

Siglinde, der die 


hätte ihn 


„Bringen Sie Jenny 
im anſtoßenden Zim⸗ 
Siglinde's Armen und 


„Herr Imhoff“, 
Namens — 
N Situation noch immer nicht klar war, 
blickte entſetzt um ſich, als glaubte ſie, der eben Genannte ſei, 
unbemerkt von ihr, eingetreten. Als fie aber das Auge des 
Advokaten feſt und unverwandt auf Herrn von Harniſch gerichtet 
ſah, als ſie erkannte, daß nur ihm und keinen Andern die An⸗ 
rede gelten konnte, ſtieß ſie einen Schrei aus und flüchtete ſich, 
wie vor einem Geſpenſt, an Volkmars Seite 

„Herr Imhoff“, nahm dieſer die unterbrochene Rede 
wieder auf, „Ihr Spiel iſt aus! Das letzte Stichwort Ihrer 
trefflich geſpielten Rolle hat Ihr eigenes Kind geſprochen und 
wie dies manchem andern Schauſpieler vor dem Fallen des Vor⸗ 
lasten paſſirt, müſſen Sie die Schlußſcene den Statiſten über⸗ 
aſſen.“ 


Er drückte an den an ſeinem Pulte angebrachten Knopf 
eines electriſchen Glockenzugs und aus dem anderen Büreau ant⸗ 
wortete ſofort der ſchrille Ton der Klingel. 

Imhoff war einem Marmorbilde gleich, ſtarr und regungs⸗ 
los auf derſelben Stelle ſtehen geblieben. Jetzt ſah er ſich mit 
den Blicken einer wilden Beſtie nach einem Gegenſtande um, 
womit er den Advokaten, der ihn ſo ſchlau umgarnt hatte, zer⸗ 
ſchmettern konnte. Einen Stuhl ergreifend und denſelben hoch 
in den Händen ſchwingend, ſtürzte er auf Volkmar zu. Mit 
bligartiger Entſchloſſenheit ſprang Siglinde dazwiſchen und ſtellte 
ſich vor den Advokaten, ihn mit ihrem Körper ſchüzend. In 
demſelben Augenblicke ſah aber auch Imhoff in Volkmar's über 
Siglindens Kopf erhobener Hand einen Revolver blitzen, und wie 
gelähmt von dem Anblick der Waffe, deren ſechs fache Mündung 
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Deutſchland in Südamerika. Der Pariſer 
„Temps“ veröffentlicht ein Telegramm aus New⸗York, wonach 
der deutſche Geſandte in Santiago die Vermittlung Deutſchlands 
zur Beilegung des Conflikts zwiſchen den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika und Chile angeboten hat. — Dieſe Nachricht 
entbehrt jeder Begründung. 


Deutſches Weich. 5 
Am Dienſtag Vormittag unternahmen der Kaiſer und die 
Kaiſerin zunächſt eine gemeinſame Spazierfahrt nach dem Ber⸗ 
liner Thiergarten. Von derſelben zurückgekehrt, arbeitete der 
Kaijer zunächſt etwa 1½ Stunden mit dem Chef des Militär: 
kabinets, und nahm ſodann einige militäriſche Meldungen ent⸗ 
gegen. Am Nachmittage um 1 Uhr empfingen die Majeſtäten 
den aus Darmſtadt wieder nach Berlin zurückgekehrten Erbgroß⸗ 
herzog von Heſſen und nahmen mit demſelben auch gemeinſam 
das Frühſtücksmahl ein. 
Unſer Kaiſer wird am 20 Januar dem Stapellauf 
der Kreuzerzkorvette „H“ in Kiel beiwohnen und Abends nach 
Berlin zurückkehren. 
Eine Sitzung des preußiſchen Staats mi⸗ 
niſteriums hat in Berlin ſtattgefunden, in welcher der 
Wortlaut der Thronrede für die zu eröffnende Landtagsſeſſion 
feſtgeſtellt wurde. Etwas Beſonderes iſt darin nicht zu erwarten. 
Die Budgetkommiſſion des Reichstages 
wird nach Beendigung der Weihnachtsferien am 13. ihre Verhand⸗ 
lungen wieder aufnehmen. 
Bei der Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe 
Hildesheim iſt der nationalliberale Kandidat Sander gegen 
den Centrumskandidaten Bauermeiſter mit etwa 1500 Stimmen 
Mehrheit gewähtt worden. 


Ausland. 


rankreich. In den Pariſer Kammern find am 
Dienſtag die Verhandlungen wieder aufgenommen. Es gilt dem 
Ausgleich der Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Staat und 
der Deputiertenkammer bezüglich des Budgets und des neuen 
Zolltarifs. Die Verſtändigung ſoll bis Mitte Januar herbei⸗ 
geführt werden, weil dann die neue Seſſion ihren Anfang nehmen 
wird. Die bulgariſche Regierung hat nach Paris die 
beſtimmte Eerklärung gelangen laſſen, daß ſie die Answeiſung 
des franzöſiſchen Schwindlerjournaliſten Chadourne aus Soſia 
nicht zurücknehmen könne und werde, da ſie keine Luſt habe, ſich 
ſelbſt verächtlich vor der Bevölkerung zu machen. Aus 
Afrika wird Pariſer Zeitungen berichtet, daß deutſche For⸗ 
ſchungsexpeditionen vom Togogebiet aus tief in das Innere vor⸗ 
gedrungen ſind und ſich den franzöſiſchen Nigarbeſitzungen genähert 
haben. — 1500 Pariſer Kutſcher haben die Arbeit ein ge: 
ftellt und allerlei Krakehl dabei verübt. 
Großbritannien. In London ſpektakelt man gewaltig gegen 
die britiſche Admiralität, weil 17 Krtegsſchiffe mit 
einer neuen Art Keſſel ausgerüſtet wurden, welche ſich in Folge 
ungeheuerer Leckage als unbrauchbar erwieſen. Koloſſale Sums 
— — — — 
gegen ſeine Stirn gerichtet war, ließ er den Stuhl zu Boden 
fallen. Zugleich waren die beiden Männer eingetreten, die Sig: 
linde ſchon bei ihrer Ankunft hatte im Vorzimmer ſitzen ſehen. 
Es waren zwei geheime Criminalpoliziſten, und während ſie Über 
den entlarvten Verbrecher herfielen, um ihn zu feſſeln, drängte 
Volkmar Siglinden ſanft heraus und geleitete ſie in ſeine 
Wohnräume. ö 
Als er unmittelbar darauf in ſein Sprechzimmer 
kehrte, war daſſelbe leer. Auf der Straße draußen ließ ſich ein 
ſcharfer Pfiff vernehmen, welcher eine bereits in der Nähe hal⸗ 
tende Droſchke herbeirief. Volkmar hörte, wie ſeine Schreiber im 
vorderen Bureau die Fenſter aufriſſen, um den Gefangenen von 
ſeinen beiden handfeſten Begleitern in den Wagen drängen zu 
ſehen, wie der letztere dann davon rollte, wie die Fenſter ſich 
wieder ſchloſſen und wie die Schreiber den Vorgang murmelnd 
unter ſich beſprachen 
Nach einer Weile trat Siglindens Geſtalt hinter der Por⸗ 
tiere hervor. Sieh ſah noch bleich und verſtört aus von der 
aufregenden Scene, die ſie erlebt hatte, und während ſie nur durch 
ein ſtummes Kopfſchütteln auszudrücken vermochte, wie unbe⸗ 
greiflich ihr das Alles erſchien, verweilte ihr großes, erſtauntes 
Auge fragend auf Volkmars Anrlitz wie auf einer räthſelhaften 
Sphinx. Der Anwalt führte ſie nach einem Seſſel und nachdem 
er ihr gegenüber ſelbſt Platz genommen, begann er: N 
„Fräulein Siglinde, ich habe Ihnen viel verſchwiegen, um 
die Unruhe Ihres Gemüths, das zwiſchen Furcht und Hoffnung 
ſchwebt nicht zu vermehren. Sie mußten den Eindruck gewinnen, 
als ob ich mich in der Angelegenheit Ihres Vaters unthätig ver⸗ 
dalle, und den Schwerpunkt meiner Aufgabe in meine rhetoriſchen 
Künſte vor dem Schwurgerichtshofe zu verlegen gedenke. Aber 
vom erſten Tage an, wo ich die Sache Ihres Vaters zur mei⸗ 
nigen machte, griff ich handelnd ein und von dieſem Tage an 
hatte ich auch ſchon Geheimniſſe vor Ihnen. Mit dieſen ſoll es 
nun zwiſchen uns zu Ende ſein und Alles, was ich weiß, dürfen 
auch Sie jetzt erfahren.“ (Fortſetzung folgt.) 


urück⸗ 


men find bei dieſen Schiffsbauten verloren. — Bei der 
Unterſuchung über die in der Dubliner Burg ſtattgehabte Explo⸗ 
ſion hat ſich nur das ergeben, daß Nitoglycerin oder ein ähnlicher 
Spiengſtoff gebraucht iſt. Vom Thäter fehlt jeder Anhalt. — 
Nach Berichten aus Singapor ſind die eingeborenen Bergarbeiter 
im vollen Aufſtande. 

Italien. König Carl von Rumänien iſt bei ſeiner 
Gemahlin, der Königin Eliſabeth in Pallanza angekommen. Auf 
der Hinreiſe hatte der König dem Kaiſer Franz Joſeph in Bu⸗ 
dapeſt einen Beſuch abgeftattet. — Der preußiſche Geſan dte 
von Schlözer in Rom feierte Dienſtag ſeinen 60. Geburts⸗ 
tag. Der bekannte Diplomat erhielt zahlreiche Glückwünſche, 
darunter vom deutſchen Kaiſer, wie vom Papſt. — In Venedig 
iſt eine internationale Sanitätskonferenz 
zuſammengetreten.— In Rom ſtreiken die Droſchken⸗ 
kutſcher und haben viel Skandal verurſacht, weil ihnen der 
geplante Bau verſchiedener neuer Pferdebahnlinien ein Dorn im 
Auge iſt. 

Orient. In Perſien dauert die Agitation gegen das 
dort neu eingeführte Tabaks monopol fort, und richtet 
ſich ſelbſt direkt gegen den Schah, vor deſſen Palais in Teheran 
ſich eine tumultuirende Menſchenmenge anſammelte. Der dritte 
Sohn des Schah, welcher Kriegsminiſter iſt, verſuchte vergeblich, 
die ſkandalierende Menge zu beruhigen und mußte Militär an⸗ 
rücken laſſen. Bei dem hierauf erfolgenden Zuſammenſtoß ſind 
eine Anzahl Perſonen getödtet. Die Ruheſtörungen dauern fort, 


die geſammte Garniſon von Teheran iſt unter Waffen gerufen 


Der ungariſche Reichstag 
iſt am Dienſtag in Peſt vom Kaiſer Franz Joſeph mit einer 
Thronrede geſchloſſen. Das Schriftſtück drückt die Befriedigung 

des Monarchen mit der Finanzlage aus und betont, daß mit 
allen Mächten ohne Ausnahme freundſchaftliche Beziehungen be 
ſtehen. Die abgeſchloſſenen Bündniſſe bieten eine gute Gewähr 
für die möglichſte Erhaltung des Friedens und die Beſeitigung 


worden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


etwaiger Gefahren, welche die europäiſche politiſche Lage bedrohen 
könnten. Die Sicherung der eigenen Intereſſen erfordert eine 


entſprechende Entwickelung der Wehrmacht, Armee und Landwehr 


wieſen auch einen ſteten Fortſchritt auf. Die neuen Handele- 
verträge werden die Beziehungen zu den befreundeten Staaten 


noch befeſtigen, es ſollen demnächſt auch Verträge mit den Orient 


ſtaaten vereinbart werden. Als Grund der Au öſung des Reichs⸗ 
tages wird angegeben, ein ſchnelles und beſtimmtes Votum über 
die neuen Reformgeſetze zu ermöglichen. 8 
der Verſammlung deifällig aufgenommen und wird auch in den 
meiſten ungariſchen wie öſterreichiſchen Zeitungen zuſtimmend 
beſprochen. — Der Streik der Bergarbeiter im 
ſteiriſchen Kohlenrevier iſt ein ziemlich allgemeiner. doch wird 
kaum Kohlenmangel eintreten, da man ſich rechtzeitig vorgeſehen. 
In Trifail mußte Militär gegen die Tumultuanten vorgehen. 
Nußland. 


korn für die Sommerſaat fehlt. — In Charkow und Wa r⸗ 
ſchau wird die Unterſuchung in Sachen der zuletzt entdeckten 
nihiliſtiſchen Verſchwörungen von der Polizei mit großem Eifer 
fortgeſetzt. Im Charkower Bezirk iſt der Hungertyphus ausge⸗ 
brochen. — Dem Mörder des im Vorjahre in Paris erſchoſſenen 
ruſſiſchen Generals Saliwerſto w ſoll man in New⸗MPork 
auf die Spur gekommen ſein. g 

Amerika. Die chile niſche Regierung hat den 
deutſchen Artillerie : Offizier Körner, welcher ſeit 1885 in ihren 
Dienſten iſt, und im letzten Bürgerkriege die Entſcheidung in der 
Schlacht von Valparaiſo herbeigeführt hat, zum Brigedegeneral 
ernannt. Körner war bis zum Beginn des Bürgerkrieges Lehrer 
der Artilleriewi ſſenſchaft und Taktik. — Zwiſchen der nord» 
amerikaniſchen Union und Chile beſteht ſeit 
einiger Zeit ein Konflikt wegen Mißhandlung nordamerikaniſcher 
Matroſen in Valparaiſo. Die chileniſche Regiegung hat dafür 
jetzt in aller Form um Entſchuldigung gebeten. — Die mexika⸗ 
niſche Regierung läßt offiziell erklären, daß die in den nördlichen 
Provinzen ausgebrochene Erhebung beendet iſt. Die Theilnehmer 
an dem Putſche ſind über die Grenze geflüchtet. i 


Provinzial-Nachricten. 

— Ans dem Schweizer Kreiſe, 4. Januar. (Bettler 
unwejen.) Wohl in feiner anderen Gegend kann das Bett⸗ 
lerunweſen ſo blühen, als bei uns. 5 
weit uns bekannt, keine Verpflegungs⸗Stationen eingerichtet find, 


bildet die Route Bromberg⸗Graudenz längs der Danziger Chaufjee ; 


eine wahre Heerſtraße für die Wanderburſchen. Nicht ſelten 
kommt es vor, daß man nach einigen Wochen immer wieder die⸗ 
ſelben Bettlergeſichter ſieht. In vielen Fällen gehen dieſe Leute, 
beſonders wo ſie nur Frauen oder Kinder zu Hauſe antreffen, 
mit großer Frechheit vor. 


Der Zug des Todes 1891. 
(Fortſetzung.) 
Schriftſteller, Dichter, Journaliſten. 

Januar 5 Rudolf Löwenſtein, der bekannte Dichter und 
Journaliſt, 1848 Mitbegründer des „Kladderadatſch“, 71 J., 
Berlin. 20. Lockroy, dram. Dichter, Mitarb. von Seribe und 
Dumas, 88 J., Paris. 28. Herm. Harrys, bekannter Publieiſt 
und Dichter, Hannover. 29. Thierſe, der in Schleſien wohl⸗ 
bekannte Naturdichter, 83 J, Grunau. Adelheid v. Rothenburg, 
geb. v. Zaſtrow, bek. Romanſchriftſtellerin, 53 J., Baden-Baden. 
30. Dr. W. Löbe, geſch. landwirthſch. Schriftſteller, 75 J., Leipzig. 
— Februar 15. Dr. Louis Müller, einer der Chefs und Mit⸗ 
Hefiger der „Voſſiſchen Zeitung“, 76 J., Berlin. 22. Rector 
Emil Wolff, bek. Jugendſchriftſteller, 41 J., Apolda. — März 1. 
Dr. Herm. Hartmeyer, Redacteur und Mitbeſ. der „Hamburger 
Nachrichten“, Hamburg. 5. Frau Minna v. Mädler, tüchtige 
Dichterin und Ueberſetzerin, 86 J., Hannover. 20. Dr. Fr. 
Mätzner, langjähriger Chefredacteur der „Deutſchen Reichsztg.“, 
Bonn. 23. Aug. Becker, bek. Romanſchriftſteller, 62 J., Eiſenach. 
28. Friedr. Stolze, bek. Frankfurter Dialektdichter und Humoriſt, 
74 J, Frankfurt a. M. — April 1. Alexander Saphir, Eigenth. 
und Herausgeber von „Saphirs Witzblatt“, Neffe des bekannten 
Humoriſten, Wien. — Mai 2. Dr. Conſt. Frautz, polit. Schrift⸗ 
ſteller und Publiciſt. 73 J., Blaſewitz bei Dresden. — Juni 23. 
Frau Veronica Reinhardt, geſch. Jugendſchriftſtellerin, 54 J., 
Dresden. 28. Emmy v Dindlage, bei. Romanſchriftſteller, 65 
J., Berlin. — Juli 7 Oskar v. Redwitz, der bedeut. Dichter 
und Schriftſteller, 68 J., Heilanſtalt Gilgenberg bei Bayreuth. 
23. Pedro Antonio de Alarcon, hervorragender ſpaniſcher Dichter 
und Publieiſt, 57 J., Valdemoro bei Madrid. — Auguſt 15. 
Ernſt Boretius, langjähr. Mitglied der Redaction der „National: 


Die Rede wurde von 


Petersburger Zeitungen berichten, 
daß es in den nothleidenden Bezirken faſt ganz an gutem Saat⸗ 


Da in unſeren Kreiſen, ſo 


— Graudenz, 4. Januar. (Alter Stude it.) Major 


| Foertſch, in den Jahren 1887/88 Abtheilungscommandeur bei 


der Artillerie in Graudenz, zog nach ſeiner Verabſchiedung nach 


Halle, um dort zu ſtudiren. Derſelbe hat ſein Doctorexamen in 
SGeſchichte, Geologie und Philoſophie mit dem Prädikat „vorzüglich“ 
beſtanden. 

— Graudenz. 5. Januar. (Leichenfun d.) Am 
2. Januar früh um 7 Uhr fand man in der Feſtungsplantage 
die Leiche des Oberroßarztes des hieſigen Artillerie⸗Kegiments. 
Derjelbe iſt am Neujahrstage ſpät Abends zuletzt geſehen worden. 
Da äußere Verletzungen nicht vorhanden find, hat wahrſcheinlich 
ein Herzſchlag ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

— Belplin, 5. Januar. (Kirchliche Statiſtik.) Die 
Diözeſe Culm zählt am Anfang des Jahres 1892 358 Geiſtliche, 
1 mehr als im Vorjahre; geſtorben ſind im vorigen Jahre 10, 
neu geweiht 11 Geiſtliche. Die Anzahl der Diözeſanen beträgt 
649 743, d. h. 4097 meh: als im Vorjahre, die Anzahl der 
Parochialkirchen 268, die Anzahl der Filialkirchen und Kapellen 
130. Die Anzahl der Frauenklöſter beträgt 13, wovon auf die 
Barmherzigen Schweſtern St. Vinzent a Paulo 6, auf die Borro⸗ 
mäerinnen 1, auf die Franziskanerinnen 1, auf die Eliſabethine⸗ 
rinnen 5 entfallen. 

— Königsberg. (Verſchiedenes.) Die Socialdemo⸗ 
kraten haben beſchloſſen, für ihre Zwecke ein eigenes Gebäude, 
den „Kneiphöfſchen Gemeindegarten,“ in welchem fie ihre Ver: 
ſammlungen abhalten, zu kaufen, zu welchem Zwecke ihrem Führer 
Schultze, bereits die Mittel zur Verfügung geſtellt worden ſind. 
Mitte Februar ſoll der Vertrag geſchloſſen werden. — Wie wir 
ſoeben aus zuverläſſigſter Quelle erfahren, ſind die Verhandlungen 
wegen Ankaufs der Oſtpreußiſchen Südbahn wieder aufgenommen 
worden. 

— Bromberg, 5. Januar. (Zum Morde des 
Matuszews ki.) Geſtern iſt der Käthner Brzemorski aus 
Gorſin, welcher des Mordes an dem Altſitzer Matuszewski ver⸗ 
dächtig iſt, verhaftet und heute der Staatsanwaltſchaft vorge⸗ 
führt worden. Geſtern hat bereits die Obduction der Leiche des 
M. ſtattgefunden. Dieſelbe ergab zwei Schädelbrüche, welche den 
Tod des M. verurſacht hatten. Die Verletzung unter dem linken 
„Auge rührt nicht, wie angegeben, von einem Meſſerſtiche, ſondern 

von einem Schlage mit einem ſtumpfen Inſtrumente her. Der 
muthmaßliche Mörder wohnte der Section, welche 
Herren Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Haberling und Dr. Goerl 
erfolgte, bei. Ein Geſtändniß hat derſelbe noch nicht abgelegt. 
i Poſen, 4. Januar. (Blumeneinfuhr.) Der 
Verſand friſcher Blumen aus Italien nach Deutſchland während 
des Winters iſt in den letzten Jahren bedeutend geſtiegen, be⸗ 
ſonders ſeit der Eröffnung der St. Gotthard⸗Bahn. Auch Poſen 
bezieht aus Genua und anderen Orten der Riviera viele Roſen, 
ſodaß man dieſe Blumen, jetzt hier täglich in beliebiger Menge 
erhalten kann. Die Roſen werden in Italien vor dem völligen 
Aufblühen geſchnitten und gut verpackt verſendet. Sie treffen 
nach 2½ - 3tägiger Fahrt hier im beſten Zuſtande ein und 
bleiben auch dann noch reichlich acht Tage friſch. Ein Schock 
ſchöner Roſen bezahlen unſere Gärtner mit 5—10 Mark und 
darüber. Neben Roſen läßt man aus Trieſt viel Lorbeerblätter 
zu Trauerkränzen kommen. Auch die Provinz wird von Poſen 
theilweiſe mit friſchen Blumen verjorgt. 


Socales. 
Tborn. den 6. Januar 1892. 
Thorn'ſcher Geſchichtsſtalender. 
Von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


Jaunar. 7. 1276. Auseinanderſetzung des Beſitzrechtes zwiſchen 
der Altſtadt und Neuftadt durch den Land ⸗ 
meiſter Konrad von Thierberg \ 

10 7. 1310. Stiftung der Bürgerſchaft St. Georgi zum 


Kompenbauſe in Thorn durch den Hochmeiſter 
Siegfried von Feuchtwangen. 


— Handelskammer. Die geſtrige erſte Sitzung der Handelskammer 
in dieſem Jahre nabm nach Eröffnung die Neuwabl des Vorſtandes vor. 
| Zum Vorſitzenden wurde einſtimmig Herr Herm. Schwartz jun. und zum 
2. Vorſitzenden Herr Stadtratb Schirmer wiedergewäblt. Der Herr 
Vorſitzende dankte für das ibm erneut geſchenkte Vertrauen, welches er 
nach jeder Richtung bin zu rechtfertigen verſuchen werde, und begrüßte 
Dann die kürzlich wiederaewäblten Mitglieder der Kammer. Der Herr 
Vorſitzende gab ſeiner Freude über die Wiederwahl der Herren Ausdruck 
mit der Hoffnung, daß die Thätigkeit der altbewährten Mitglieder der 
Handelskammer und dem Handelsſtande zum Segen gereichen möge. 

Dem erſtatteten Jahresbericht zufolge baben 1891 21 Sitzungen (gegen 

16 im Vorjahre) ftattgefunden, darunter eine außerordentliche in Ange- 

legenbeit des Oelknchen-Ausfubrverbotes. Erledigt wurden 271 Vorlagen 
Zeitung“, 66 J., Detmold, in Folge eines Sturzes beim Beſuch 
der Externſteine. — September 2. Fritz Wernick, bedeutender 
Feuilletoniſt, 68 J., Elbing. 15. Olga v. Gaymorowsky, unter 
dem Namen O. Gayer bek. Romanſchriftſtellerin, 36 J., Berlin. 
18. Dr. R. Rackwitz, Chefr des natlib. „Rhein.⸗Weſtf. Tgbl.“, 
41 J., Bochum. 27. Max v. Schlägel, d. bek. Romanſchrifſt. 51 
J., Doberan. — Oct. 14. Frau Ottilie Friedmann, geſch. Jugend⸗ 
ſchriftſt., Lang Enzersdorf bei Wien. 22. Frau Malwine von 
Humbracht, unter d. Namen Luife Erneſti als Romanſchriftſtellerin 
bek., Bad Nauheim. 28. Dr. Paul Schönfeld, bekannter Kunſt⸗ 
hiſtoriker und Feuilletoniſt, 40 J, Berlin. November 16 Amely 
Bölte, bekannte Schriftſtellerin, 87. J., Wiesbaden. 25. Pater 
Hermann Koneberg, beliebter Jugendſchriftſt., 55 J., Augsburg. 
— Dezember 13. Dr. Guſtav Maltewitz, bei. Schriftſt., Berlin. 
16. Dr. Liepmann, ſeit 1885 politiſcher und ſtellvertretender 
Chefredakteur der „Voſſ. Ztg.“, 51 Jahre, Berlin. 22 Albert 
Wolff, der ber. franz. Cauſeur und Kunſtkritiker, 55 J., Paris. 

Maler, Bildhauer, Archilekten. 

Januar 4. Heinrich Fauſt, Portrait⸗ und Genremaler von 
Ruf, 47 Jahre, Caſſel. Prof, Auguſt Kaſelowsky, bek. Hiſtorien⸗ 
maler, 80 Jahre, Berlin. 8. Prof. Ch. Gauthier, bek. Bildhauer, 
60 Jahre, Paris, 14. Aime Millet, einer der bedeut. franz. Bild⸗ 
hauer, 74 Jahre, Paris. — 16. Prof. Heinrich Mücke, geſchickter 
Hiſtorienmaler, Neſtor d. Düſſeldorfer Künſtler, 84 Jahre, Düſſel⸗ 
dorf. 18. Joſef Firmenich, bek. Marine: und Landſchaftsmaler, 
71 Jahre, Berlin, 21. Prof. Auguſt Wredow, namh. Bildhauer, 
86 Jahre, Berlin. 22. N. Ybl, der hervorragendſte ungariſche 
Architekt, 76 Jahre, Budapeſt. 23. Oberbaurath und Dombau⸗ 
meiſter Friedrich Frhr. von Schmidt, einer der berühmteſten unter 
den deutſchen Baumeiſtern der Gegenwart, der größte bekannte 
Gothiker, 65 Jahre, Wien. 25. Carl Stauffer⸗Bern, rühmlichſt 
bekannter ſchweiz. Maler und Bildhauer. Florenz. 26. Carl Süß⸗ 


durch die 


gegen 214, das Journal wies 500 Nummern gegen 401 auf. Ueber 
die mehrfach in unſerer Zeitung erwähnte Angelegenheit betr. den 
Tranſitverkehr von Holz durch Rußland (aus den Jobannisburger 
Forſten) berichtete Herr Stadtratb Kittler. Die Firma Stolz⸗Brieſen 
halte auf eine dies bez. Anfrage erklärt, daß ihr Schwierigkeiten im Holz⸗ 
tranſitvertebr ſeitens der ruſſiſchen Regierung bisher noch nicht bereitet 
ſeien. Sollte dieſes aber bei anderen Firmen geſcheben ſein, ſo wolle 
die ruſſiſche Regierung wobl nur dem Schmuggel ſeitens der Flößer 
vorbeugen. Die Handelskammer erklärte dieſe Angelegenheit für er⸗ 
ledigt. — Der Pächter des Reſtaurants auf dem Wollmarkt petitionirte 
um Herabſetzung des Pachtzinſes um 200 Mk. Die Kammer beſchloß, 
eine Ermäßigung von 100 Mark zu gewähren, andernfalls die Ver⸗ 
pachtung der Reſtauration zum 1. April er. anderweitig auszuſchreiben. 
Ueber ein eingegangenes Schreiben in Sachen des Buchdruckerſtreiks 
referirte Herr Stadtratb Schirmer. Da der Streik ſeinem Ende zugebt 
wurde nur Kenntniß genommen. Mitgetheilt wurde die Tagesordnung 
ür den am 15. und 16 d M. ſtattfindenden deutſchen Handelstag. Die 
Thorner Handelstammer wird der Herr Vorſitzende auf dem Handels⸗ 
tage vertreten. — Die Handelskammer zu Osnabrück ſendet eine Petition, 
in welcher Klage über Mißbräuche bei einzelnen Verſicherungsgeſellſchaften 
geführt und die Einrichtung einer ſtaatlichen Aufſichtsbebörde über die 
letzteren verlangt wird. Die Handelskammer erkannte das Beſtehen von 
Mißſtänden bei einzelnen Verſicherungsgeſellſchaften an, beſchloß aber auf 
Antrag des Herrn Rawitzki, die Handelskammer in Osnabrück um 
nähere Angaben über die Grundlagen der Petition zu erſuchen. Ueber 
die am 29. d. M. in Bromberg ſtattgevabte Sitzung des Bezirks · 
Eiſenbabnraths berichtet Herr Roſenfeld. Das Reſultat der Ver⸗ 
ſammlung baben wir bereits mitgetheilt. Es wurde bekanntlich die 
Aufhebung der Staffeltariſe abgelehnt, dagegen die Einführung eines 
frachtſatzes für Getreide von 1,8 Pl. pro Tonnen⸗Kilometer von den oft- 
und weſtpreußiſchen Ladeſtationen nach den Seeſtädten Königsberg. Memel 
und Danzig genehmigt. Den erſteren Beſchluß begrüßte die Handels⸗ 
kammer mit Freude, den letzteren bedauerte ſie dagegen, da hierdurch 
der Thorner Getreide-Handel völit labm gelegt werde. Es ift 
aber Ausſicht vorhanden und hat ein gleiches auch bereits der Vertreter 
der Eiſenbahnverwaltung in der Verſammlung in Bromberg erklärt 
daß der Herr Miniſter den Beſchluß auf Einfübrung des 18 Pf.⸗Fracht⸗ 
ſatzes nicht genebmigen werde. Die Handelskammer beſchloß, mit der 
Vornahme weiterer Schritte in dieſer Angelegenbeit die Tariſkommiſſion 
zu beauftragen. Beſchloſſen wurde ferner, von jetzt ab jedesmal die 
Sitzungen der Handelskammer, ſowie die Tagesordnung für dieſelben 
vorher durch die hieſigen Zeitungen mittelſt Inſerat zu veröffentlichen. 
Desgleichen ſollen wichtige Beſchlüſſe der Handelstammer noch beſonders 
öffentlich bekannt gemacht werden 
überſendet eine Petition an den Bundesrath, in welcher gebeten wird, 
daß künftiabin, gleich wie in der Branntwein und Zuckerinduſtrie, auch 
in der Handelswelt bet Hinterlegung von Steuererediten preußiſche Staats⸗ 
papiere nicht zum Courswerth, ſondern zum Nennwerth berechnet werden 
möchten. Ein Beſchluß bierüber wurde vertagt, bis näbere diesbez 
Informationen beim bieſigen Hauptzollamt eingeholt find. Darauf 
Schluß der Sitzung. \ 

() Bermädtnuik. Vor einigen Monaten find bier 2 ältere katho⸗ 
liſche Damen, die Schweſtern Rupinski geſtorben. Dieſelben haben ibr 
geſammtes nicht unerbebliches Vermögen, mit Ausnahme von 3000 Mk. 
welcher Betrag der St. Marienkirche vermacht iſt, dem erzbiſchöflichen 
Stubie in Pelplin beſtimmt mit der Maßgabe, daß der game letztere 
überwieſene Betrag dazu verwendet werde, den grauen Schweſtern in 
unſerem Ort ein Heim zu bereiten. Den Geſchwiſtern hat auch ein 
Grundſtück in der Bäckerſtraße gebört, daſſelde wird verkauft werden; 
aus dem Erlöſe und mit Hilfe der ſonſt vorhandenen Kapitalien fol 
für die grauen Schweſtern ein Heim geſchaffen werden, in welchem auch 
die Anlage einer Klinik möglich Sein wird. 

0 Die Barbier- und Friſeur Innung zu Thorn hat geſtern 
Abend im Locale des Herrn Blachowski ihre Vierteljahrſitzung abgebal⸗ 
ten. Dieſelbe wurde mit einem vom Vorſitzenden Herrn Arndt auf, den 
Kaiſer ausgebrachten, begeiſtert aufgenommenen Hoch eröffnet. Herrn 
Blachowski, der ſich um die Innung viele Verdienſte erworben, das 
Barbiergeſchäft aber feit einiger Zeit niedergelegt hat, wurde ein Ehren⸗ 
meiſterbrief überreicht. In die Innung wurde ein Meiſter aus Lauten⸗ 
burg aufgenommen, 3 Lehrlinge wurden freigeſprochen, 

— Counſerenz. Zu der am 9. d. M. im Oberpräſtdium zu Danzig 
ſtattfindenden Conferenz zur Regelung der Lebrergebälter werden von 
Berlin die Herren Miniſterialdireetor Dr. Kügler und Geheimer Ober⸗ 
Regierungsratb von Bremen eintreffen. An der Conferenz werden ſich 
ferner die beiden Regierungspräſidenten, ſowie die Schulräthe beider 
Regierungen und Mitglieder des Provinzialratbs betheiligen. 

— Die Volksküche ſcheint in der minder bemittelten Bevölkerung An- 
klang zu finden, die Räume ſind namentlich während der Mittagszeit ganz 
gefüllt. Die Gäſte, Frauen und Männer, erkennen die Woblthat der 
Voltsküche an. Um einer uncontrollirbaren Ausnutzung der Voltsküche 
vorzubeugen, hat das Comitee heute beſchloſſen, Karten an Private für 


deren Hausarme nicht abzugeben, ſondern nur an Woblthätigteits⸗Vereine 


und Anſtalten Zu unſerer Freude können wir mitıbeifen, daft Die. Zabt 


napp, bekannter Portraitmaler u. Steinzeichner, 62 Jahre, Berlin. 
31. Erneſt Meiſſonier, der berühmteſte franz. Maler der Gegen⸗ 
wart, 75 Jahre, Paris. — Februar 13. Prof. Carl Weiß, der 
frühere herzogl. Hoftheatermaler, Braunſchweig. 17. Oberbaurath 
Theophil Gd. Frhr. von Hanſen, einer det berühmteſten Bau⸗ 
künſtler der Gegenwart, 77 Jahre, Wien. 18. Prof. Ed. Lürſſen, 
bekannter Bildhauer, Berlin. 21. Ed. Schulz⸗Brieſen, ausgez. 
Portrait: und Genremaler, 59 Jahre, Duſſeldorf. — März 11. 
Architekt Otto Dögel, Erbauer der Martin Lutherkirche und der 
amerik Kirche in Dresden, Heilanſtalt Lindenhof bei Koswig. 
28. Prof. Dr. Carl Oeſterley, bed. Geſchichts⸗ und Portraltmaler, 
85 Jahre, Hannover. — April 1. Wilhelm Rüpp, bed. Erzgießer, 
München. 14. C. L. de Ridera, Direktor der Akademie der 
ſchönen Künſte, einer der bedeut. ſpaniſchen Maler des Jahrhunderts, 
78 Jahre, Madrid. Carl Becker, berühmter Kupferſtecher, 
Berlin. — Mai 16. Gregor Lechner, Bildſchnitzer, der Judas 
Iſchariot der Paſſionsſpiele, Oberammergau. 21. Prof. Julius 
Hähnel, der berühmte Bildhauer, 81 Jahre, Dresden. — Juni 
30. Bernh. Römer, einer der begabt. jüngeren Bildhauer Berlins, 
35 Jahre, daſelbſt. — Juli 10. Prof. Albert Kretſchmer, bel. 
Genremaler, Berlin. — November 5. Jakob Vollweider, bekannter 
Landſchaftsmaler, früh. Direktor der Karlsruher Kunſtſchule, Frei⸗ 
burg i. B. 16. Albert Grell, tüchtiger Portrait⸗ und Geſchichts. 
maler, 87 Jahre, Berlin. 19. Prof. Guſtav A. Spangenberg, 
ausgez. Hiſtorienmaler, 63 Jahre, Berlin. 25. Etatsrath H. E. 
Stilling, bed. dän. Architekt, Stadtbaumeiſter von Kopenhagen, 
76 Jahre. daſelbſt. 28. Gr. Wilh. Pfeiffer, ber. Genre. u. Pferde ⸗ 
maler, 69 Jahre. München. — Dezember 1 Carl Krahl, Hof⸗ 
wappenmaler, anerk. Capicität auf heraldiſchem Gebiet, 73 Jahre, 
Wien. Alphand, Direktor der ſtädt. Arbeiten, um die Schaffung 


d. is hochverdient, Paris. 
neuen Paris h (Sd a 


Die Handelskammer in Minden 


derjenigen Damen, unter deren Leitung alltäglich die Speiſen zubereitet 


werden ſollen, eine nicht unerbebliche ift- 
Der heutige hl. Dreikönigstag iſt 


bürger ein Feſttag, an dem auch die Lebrer und Schulkinder vom Un- 


terricht entbunden ſind. Das Zunehmen 
bereits merklich. Auch in Sprichwörtern 


fagt man in einigen Gegenden Deutſchlands: 
wächſt der Tag, ſoweit eine Mücke gehen mag, am Neujahrstag, ſoweit 


ein Hahn fragen mag, am beiligen Drei 
ſpringen mag.“ 


— Wehr-Brozeh. Das Reichsgericht hat geſtern, wie aus Leipzig 
telegraphirt wird, in der Anklageſache wider den früheren Landesdirector 
Dr. Webr und den früheren Gutsbeſitzer Holtz auf die von der Staats- 
anwaltſcha ft eingelegte Reviſion den die Verurtheilung des Dr. Wehr 
betreffenden Theil des Ertenntniſſes der Danziger Strafkammer aufges 
voben und dieſe Sache zur nochmaligen Verhandlung vor das Landge⸗ 
gericht zu Elbing verwieſen, weil die Frage der Anſtiftung des Holtz zu 
den Ferſenauer Operationen durch Dr. Wehr nicht genügend erörtert 
gen wurde ſowohl die Reviſion der Verurtheilten, 
Reviſion des Staatsanwalts verworfen. 


worden ſei. Im übri 
wie der Reſttbeil der 


— Die Eisgewinnung verurſacht in dem diesjährigen, bisher ſehr 
milden Winter den betbeiligten Gewerben recht viel Schwierigkeiten und 
Sorgen. Kaum bat der Froft die Gewäſſer mit einer düngen Decke 
überzogen, ſo weicht er ſicherlich febr bald wieder dem Tbauwetter, 
welches die kryſtalliſirten Niederſchläge zum größten Theil auflöſt. Da 
Neujahr ſchon vorüber und ſtärkerer Froſt noch immer nicht eingetreten · 
iſt, bat ſich begreiflicherweiſe derjenigen Induſtriezweige, welche des Eiſes 
nicht entbehren können, und es ſind ihrer nicht wenige, Beſorgniß um 
die Beſchaffung des ihnen nothwendigen Materials bemächtigt. Man 
beeilt ſich nach Möglichkeit, das zur Zeit noch vorhandene ſchwache Eis 
in die Aufbewahrungsräume (Gruben, Keller, Eishäuſer) zu ſchaffen. 
Das Eis wird wahrſcheinlich in dieſem Jahre ein gefragter Artikel und 
eine bedeutende Handelswaare und muß von anderwärts ber bezogen 
werden. Für Thorn tritt in ſolchem Falle das norwegiſche Eis in 
die Schranken, welches, von den Fielden und Gletſcherflüſſen des kalten 
Berglandes ſtammend, in jenen unwirtblichen Regionen in unerſchöpf⸗ 
lichen Quantitäten erzeugt wird. 

— Strafkammer. (Schluß.) Die Strafſache gegen den Maurer 
Wilbeim Mallobn aus Bromberg wegen Beſtechung wurde vertagt. 
Der Arbeitsburſche Johann Smoczynski aus ulm z. 3. in Haft wurde 


Blaſenkrankheiten. . 

Blaſenbeſchwerden find jebr augemein und die qualvollſten Leiden 
des Menſchen und verurſachen beſtige körverliche und geiſtige Zerrüttun⸗ 
gen. Dieſe Leiden find ſebr nartnädig und bei feinen ift die allgemeine 
Behandlung fo machtlos wie bei dieſen Die beftiaften Blaſenleiden 
werden jedoch ſicher dem Gebrauche von Warner 's Safe Cure weichen, 
welches die natürlichen Tbätiateiten der Nieren und Blaſe wieder ber⸗ 
ſtellt, den Urin in natürlichem Zuſtande erhält, die Anhäufung der zu 
5 führenden Säuren in demſelben verbütet, welche die Schleim⸗ 
bäute der Blaſe und Harnröhre zerſtört. 

Nachſtebend eines der vielen Attefte von Gebeilten, welches den un- 
umſtößlichen Beweis liefert, daß Warner 's Safe Cure das einzig erfolg 
reiche Heilmittel zur Beſeitigung ſolcher Leiden iſt. 5 

-Nach dem Gebrauch von 4 Flaſchen Warner's Safe Oure iſt 
meine Frau von ibrem langen und ſchmerzlichen Blafenletden, welches 
alle trüber gebrauchten ärnlichen Mittel nicht zu beſeitigen vermochten, 
gründlich bergeſtellt werden. Im Antereſſe der leidenden Menſchbeil 
bitte ich, dieſes bekannt machen zu wollen. W. Ackermann, Gerichtsdiener, 
in Neubrandenburg i. Mecklenburg. . 

Zu besieben von: H. Kable, (Apotbeke zur Altitadt) in Königsberg 
und Weiße Schwan = Apotbeke, Berlin G. Spandauerſtraße 77. 


Sandes. Nach richten. 


für unſere katboliſchen Mit- 
der Tage wird von heute ab 
wird dies angedeutet. So 
„Am Weihnachtstag 


klönigstag, fo weit ein Hirſch 


— Dur Vervoliftäudigung der Fädtiſchen Feuerwehr weiden wegen einſachen Diebſlabls im wiederbolten iücſale u 2 Monaten FF 
noc euige Männer geſucht. Meldungen find im Polueibureau Gefängniß verurtheilt. Der Beſitzerſohn Albert Knopf aus Schlüſſel⸗ Berlin, ben 6. Januar. 1 
abzugeben. müble, welcher angeklagt ift, die Rudaker Forſt am 21. Mai v. J. durch nn e 6. 198. | BT 02: 
Marienburg -Mlawkaer Eifenbahn. Der Vertebr von und Fabrläſſiakeit in Brand geſetzt zu baben, wurde freigeſprochen. Der 8 a 15 a 1 20035 
nach Rußland betrug auf der Marienburg Mlawkaer Eiſendabn im] Knecht Joſef Koſinski aus Kokotzto erhielt wegen zweier Diebſtäble Deuce 3% 3 Neichsanleibe 99,20 99,20 
Dezember 1670 gegen 2630 Wagen im Vorjabre, diesmal mithin 960 2 Wochen Geſängniß und 3 Tage Haft. Der Hirt Ferdinand Bauer Preußiſche 4 proc Conſols 106,30 106,20 
Wagen weniger. meiſter aus Kokotzto wurde von der Anklage der Heblerei frei⸗ Polniſche Pfandbriefe 5 proc. . 63.20 63,20 
— Auflöſung des Miethseontraktes. Stirbt ein Mietber| geſprochen. eee eee 60.70 61.— 
wäbrend der contraftmäßigen Zeit, fo find deſſen Erben nur noch ein — Erſchoſſen bat ſich in letzter Nacht in feiner Wohnung der auf 5 nd n rer 50. 173 90 
halbes Jabr, von dem Ablaufe desjenigen Quartals, in welchem der dem Hauptbahnhof wobnende Zollamtsdiener Hermann Komatowski. Letz Oeſterr. Creditactien. : 162,75 162,75 
Tod erfolgt iſt, an den Vertrag gebunden, jedoch nicht über die Contrakt⸗ terer war 40 Jahre alt, verheiratbet und binterläßt 5 unerzogene Kinder Oeſterreichiſche Banknoten 172,50 | 172,65 
zeit hinaus. Es ift aber erforderlich, daß fie den Vertrag, unter Ein⸗ — Die Kartoffelbiebſtähle in der Umgegend bier haben in der] Weizen: zu. 5 ae 2 
baltung der geſetzlichen Friſt, aufkündigen. Durch den Tod des Ver. letzten Zeit einen großen Umfang angenommen. Beſonders wurden 5 fi New-Hort . —— 18 25 
mietbers wird in den Befuaniſſen und Obliegenheiten des Mietbers] die Feldmarken von Schönwalde, Katbarinenflur, Mocker ꝛc. beimge⸗]Noggen: loco 5 235.— 236.— 
nichts geändert. ſucht. Am Montag Abend iſt es einem Nachträchter in Mocker ae anuar . 236,70 | 236,— 
— Der Jufluenza-Baeillus iſt entdeckt. Die Entdeckung des] lungen, die beiden Arbeiter Wisniewski und Nowatzti aus Mocker, Mat. Jun BUT au 
Inſluenza⸗Bacillus ift bei Gelegenbeit der diesmaligen Epidemie im] welche ſich wiederholter Diebſtäble ſchuldig gemacht, zu verbaiten, Müböl: eee eh * * 
erlin faſt alei beiti in zwei Inſtituten unabhängig von einander — Gefunden. Eine ſilberne Cylinderuhr mit Kette auf der Ja- April⸗Mai 59,10 | 58,90 
gemacht worden. Während im — das 21 9 ; — ein ungeräuderter Schinken auf der Esplanade. Spiritus: 775 5 8 2 a 
Sta : Dr. Pfeiffer gefunden worden ift, hat die gleiche Entdeckung — Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 5 Perſonen. ee 49,80 49,80 
im ee er Moabit ein Aſſiſtenzarzt gemacht. Erſterer . en 70er Januar. Februar 49,50 49,60 


bat im Auswurf, Letzterer im Blute von Influenza-Kranken ſtetig 


wiedertebrend einen Mikroben gefunden, 


rungserreger ähnlich iſt, in Reinkultur gezüchtet und auch auf Thiere 


überimpft worden iſt. 


— Treibiagd. Auf einer geſtern in der Feldmark des Gutsbe · 
ſizers Wegener in Oſtaczewo abgebalt enen Treibjagd wurden 201 Hafen | Geſtern Abend 10 U 


zur Strecke gebracht. a 
0 Von der Weichſel. Heutiger Wa 


Eistreiben in der rechten Strombälfte, die Ueberfährdampfer baben 


desbalb heute ihre Fahrten eingeſtellt. 


Bekanntmachung. 

Der Ausnahmetarif für Mais 
(Kukuruz) im Verkehr mit Ungarn iſt 
eingegangen und kann von den In ⸗ 
tereſſenten in unjesem Bureau einge⸗ 
ſehen werden. 

Thorn, den 6. Januar 1892. 


Die Handelskammer ür Kreis Tharn. 
Herm Schwartz jun. 


ründlichen Privatunterricht: 


in allen Schulfächern ertheilt gegen 
mäßiges Honorar 

E. Kaschade, geprüfte Lehrerin 

Alter Marlt 8. 

Als geübte Schneiderin u. Waͤſche⸗ 
näherin empfiehlt ſich den geehrten 
Damen von Thorn u. Umgegend. 

Ida Kurckbusch, Junkerſtr. 7, I r. 

Ein gewandtes, junges Mädchen, 
der polniſchen u. deutſchen Sprache 
mächtig, als Verkäuferin, ſowie 

cülerinnen für feine Damen- 
Hueiderci verlangen 

Sohw. Bayer. Alt. Markt 17. 

utſingende Kauarien⸗ 
hähne mit Nachtigall⸗ 

blägen, mit ſchönen und 
feinen Hohlrollern, Gluckern, 

Klingelrollern, Hohlpfeifern 
von 8--10 Mark empfiedlt 


8. ln Breiteſtraße. 
Fr ſche Tendung 
Apfelsinen 
Rudoit "Men . 
Drie- And Torben 
Kale-Jabrik 


dee dure, 
obne weiße itbeingen, 
Eßzkartoffeln 


„Achilles“ p. Etr. 3,26 Mt giebt 
Louis Less, fromb Vork. 


in Burcangehilfe ” 
(Regiftrator) a gert 


5 
Rechtsanwalt und Notar. 


E Grünkohl 3 


1 Engros, billig Händlern, Hoteliers. 
R. Haedecke, Culmſet, 


amenhandlung, Kunſt⸗ und Handels⸗ 
gärtnerei am evang. Kirchhof. 


RR 


Velegrapßi 
der „Thorner Zeitung“. 
Warſchau, 6 Januar 1 Uhr 57 Min. Mittags. 


hr 1,65 Meter Waſſerſtand und 
heute früh 1,52 Meter und eisfrei. 


70er April-Mai 


nee Benn 
Reichsbank⸗Disc 4 Ct — L i 1 5 x 
Di best benennen e nk⸗Discont 4 VE Lombard⸗Zins fuß 4½ reſp 5. Ept 


Beſten Schutz gegen Erfältung und Entzündun der Schleimbäute 
bieten Fay's ächte Sodener Mineral. Tastillen Namentlich Bra au 
Zungenleidenden während der rauben Jabreszeit fehr amzuratben. 
Dieſe Paſtillen baben den unſchätzbaren Vortheil, daß fie nicht nachtheilg 
auf die Verdauung oder andere Lebensfunctionen wirken. Depot in 
allen Apotheken und Droguerien à 85 Pf. 


Thorn, den 6. Januar. 
Eis großer Speicher mit Ein⸗ 
fahrt von ſofort zu vermiethen. 
Altſtädt. Markt 17. Geschw. Bayer 
Eb mittlere Parterrewohnung (in 
d. Stadt) wird geſucht. 


ſchw 


ſſerſtand 0,4 Mtr. Starkes acher Eisgang, 


pe i Uher, 0,40 über Null. 


SERIE — Wilhelm Gr 
Für Thorn und Umgegend 
Nel! N al ſuche ich zum Verkauf meiner in der Ser gut ein⸗ 


Heute u. ‚ während des geführten Fabrikate ein üchti . 
e ene gelt gut bebanaien und Ir Deriben aut en 


kommen nach beendeter Inventur aus geführten d bei derſelben gut ein- Ollert u. E. G. i. d. Exp. abzugeben. 
unſerem Berliner Lager zum illerſtraße, II. Etage, ſſt eine 
Total⸗Ausver auf frudl. Wohnung, 5 Zimmer, Küche, 


Waſſerl. u. ſ. Z. v. 1. April d. J. an 

ruhige Miether billigſt zu vermiethen. 

Parterre iſt ein Zimmer nebſt Cabinet 
vom 1. April zu vermiethen. 

G. Scheda. 

ulmer⸗Vorſtadt, onductitr. ind 

Wohn. v. 3 Zim. n. gr. Z. z verm. 

Näheres bei Herrn Brüske daſelbſt. 


Die von Herrn Kaufmann Hirsch, 
' Breiteſtraße Nr. 85, II. Etage 
innegehabte Familienwohnung, 3 Zim⸗ 
Küche, Speiſekammer, Zubehör, Waſſer. 
leitung iſt per ſofort zu vermiethen. 
Q. B. Dietrioh & Sohn. 


In meinem Haufe Kl. Mocker ift ein 
Laden nebſt Wohn., in welchem ſeit 
Jahren e. Fleiſcherei m beſt. Erf. betr. 
wurde, w. ſich jed. in Folge ſ. g. Lage 31. 
a. Geſch. eign., p. ſ. o. 1. April z. verm. 


1 Poſten prima Winter⸗Tricot Hand 
ſchuhe 40, 50-75 Pf. (überall das 
Doppelte) Herren Handſchuhe, extra 
ſtark 75 — 100 Pf., vorgezeichn. Leinen 
deckchen 25, 40— 50 Pf., Frottier- 
Seifenlappen 5 Pf., Frottier Hand ; 
ſchuhe 20 Pf., Frottier Handlücher 
85 Pf, Staubtücher „ Did. 50 und 
60 Pf., Teller: u. Gläſertücher ½ Dtzd. 
1¼ Mk, reinleinen abgepaßte Küchen⸗ 
handtücher / Did. 1% Mk., rein: 
leinen abgepaßte Stubenhandtücher 
Ya Did. 2, 2½ 4 Mk, Taſchentücher 
für Herren u. Damen ½ Did. 1 ME, 
für Kinder 50 Pf. Das allerbeſte in 
Wiener Corſets u. Pamen-Wäſche 
als: Flock⸗Piqué⸗Bettſacken 1 Mk, 
ſchwerſte Pelz⸗Piqué⸗Jacken nur 2½ 
Mk., Flanell Damenhoſen mit Hand- 
langetten 1 DE, Damen Unterröcke 
mit Stickerei, farbige Unterröcke, ſpott⸗ 
billig. Damenhemden. nur beſter Stoff 
1¼— 2 Mk Damenhemden, prima 
Qualität, mit Langetten von 2¼ Mk. 
Die beiten Normalhemden, prima Qua⸗ 
lität und groß. ½, 2, 3 Mk., Unter⸗ 


se Vertreter. m 


Meldungen bis 10. Januar. 


Felix Hübner, Liegnitz. 


Fabrik landwirthſchaſftlicher Maſchinen u. Eiſengießerei 
EEE mn nn neee 


„ (artenlaube 


beginnt ſoeben ihren vier zigſten Jahrgang mit dem Roman: 
Weltflüchtig. zn Rud. Elcho 
und einer Reihe anregender Bilder aus dem Familienleben: 


Der_Beitgeift im Hausſtande. von R. Artaria. 


Abonnements⸗Preis der Gartenlaube in Wochen- Nummern viertel⸗ 
jährlich 1 Mark 60 ag Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und 
leibchen für Damen u. Herren. Patent⸗ 


Poſtanſtalten. Probe⸗Nummern in den meiſten Buchhandlungen. 
——— ñ—— — 
Unterhosen 1, 1/3 Mk. Jacken Die Kellerräumlichkeiten 


Socken, Strümpfe in allen Qualitäten] in 
ſehr billig, nur prima nagelneue 


R. Brischkowski Tiſchlermſt., Kl. Mocker 
Ebre kleine Wohnung v. 1. April zu 
verm. Altſtädtiſcher Markt 17. 
Geschw. Bayer. 
1 kl. Wohn. 2 Stub. u. K. fof. reſp. v. 
1. April Z verm. Bäckerſtr. 48. 
ine Wohnung v. 3 Zimmern nebſt 
4 E geräum. Zubeh. v. ſofort oder auch 
Bodenkammer und Zubehör, v. 1. April vom 1. Upril u vermiethen. 


Koppſtr. 35 iſt die erſte Et 
unſerem Haufe Nr. 87, in welchen ſtehend aus 3 Stuben, großem 


eine Weinhandlung und in den 


Waaren unter ſtrengſter Reellität zuf letzten Jahren ein Bierverlagsge⸗ u bermiethen. Zu erfragen parterre. n 
ſpottbilligen aber feſten Preiſen ſchäft mit gutem Erfolg betrieben he Wohnungen zu vermiethen. Laden 1 
In Thorn Verkaufslocal einzig und wurde, find per ſofort zu vermiethen. Serechteſtr. 33, parterre u 2. Etage — 


allein nur im Laden 


Culmerſtraße 1, & 
1 Ar kt. 
ee 12 Uhr u. 1—7 Uhr. 


H. Fenchel aus Berlin. 


| Wasch- und Plätt-Anstalt 


von 


L. Millbrandt, 


Gerecht Nr. 1 
— 2 Wäſche. 


ur die Tiſchleret ſucht 
b. Körner. Bäckerſt. 
im., helle Küche 
vermiethen. 

le, Mauerſtraße 36. 


Näheres zu erfrag. Breiteſtr. 43 im mit angrenzender Wohnung hat 


Cigarrengeſchäft. per 1. April 1892 billig zu vermiethen. 
Te von Herrn chwerin innege 
habte Parterre⸗Wohnung, Segler: 


fofert zu bezieh. A. Endemann. uerfr. bei J Lange, Schillerſtr. 17 II. 
ſtraße Nr. 11 iſt vom 1. April zu ver⸗ 


Eine öblirte 3 zu vermiethen. 
* 
herrſchaftl. Wohnung mieiben. Näberes bei J. Koll. 
immer, B 


Baderſte. 2, II bei Kube. 

J romb.⸗Vorſt., Schulſtr. 17, I, üb. d. 
iſt in meinem Haufe, Bromberg⸗Vorſt., Terechieſte. un Poſt e. An v 1. April zu verm. 
Schulſtr. 114, ſofort zu vermiethen. Waſſerleitung ſofort zu vermieth. 

Maurermeiſter 80 6) eleg. m A mmer ta 
2 


3 8 Zubehör. 
a a 5 rſtr. 27 . Seepott. 
Coppernicusſtr. 7 ſofort ’ - 
Herrſch. Wohnungen = — Gut möbl. Zimmer mit Kabinet 
‚ [eeventl. mit Pferdeſtall), Zubehör und ohnungen n Haben. Brackenſtraße 16 zu erfr. 
Waſſerleitung zu vermiethen durch von 2 Zim. Küche nebſt Zubehör vom J. Treppe rechts. 
hr. Sand, 1. April billig zu verm. Bäderftr. 245. Merl. Zimmer ſofort zu verm. 


Bromberger⸗Vorſtadt, Schulſtr 138. Borowis k, Bromberger Thor Nr. 2. Tuchmacherſtr. 2 
2 kleine Wohnungen Plane made 2 Zimmer, Spee Großer Laden 


kammer, Mädchenſtube u. Zube ör, 
find von ſofort zu vermiethen. ebenſo Belletage, Brunnen, Si v. 174 zu vermiethen 
Winklers Hotel. Kalischer, Baderſtr. 2. 4 Preuss, Culmerſtraße 


6. B. Dietrich & Sohn. 


en u. freundl. geraum. Wohn. 


8 


Louis 


JInventur-Ausverkauf 


zu bedeutend herab geſetzten Preiſen. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Einkommenſteuerveranlagung für das Steuerjahr 1892/93. 

Auf Grund des § 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 
(Geſetzſammlung S. 175) wird hiermit jeder bereits mit einem Ein⸗ 
kommen von mehr als 3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige 
im Kreiſe Thorn aufgefordert, die Steuererklärung über ſein Jahreseinkommen 
nach dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit vom 4. Januar bis 20 
Januar 1892 dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der 
Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
gemacht ſind. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der Steuer⸗ 
erklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere Aufforderung oder ein 
Formular nicht zugegangen iſt. Auf Verlangen werden die vorgeſchriebenen 
Formulare, denen zugleich die maßgebendenden Beſtimmungen beigefügt ſind, 
von heute ab in den Gemeinden Thorn, Culmſee und Mocker werden von den 
betreffenden Ortsbehörden, für die übrigen Ortſchaften des Kreiſes in meinem 
Büreau koſtenlos verabfolgt. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zuläſſig, 
geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweckmäßig mittelſt Ein. 
ſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden von dem Unterzeichneteen und 
in Behinderungsfällen von dem Regierungs⸗Civil⸗Supernumerar Ulbricht in 
meinem Büreau täglich in der Zeit vom 4.— 20. Januar 1892, von 12 —1 
Uhr Mittags, zu Protokoll entgegengenommen. 

Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß $ 30 Abſ. 1 des Ein- 
kommenſteuergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel gegen die Ein⸗ 
ſchätzung für das Steuerjahr zur Folge. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder wiſſentliche Ver⸗ 
ſchweigung von Einkommen in der Steuerklärung ſind im 8 66 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 


ADOLPH 


B LUHM. 


Dogr-Spften! 


Gasmotoren-Fabrik Deutz, Köln-Deutz. 
E Otto’s neuer Motor 
liegender und stehender Anordnung 
für Bteinkehlengas, Oelgas, Ceneratergas, Wassergas, Benzin u Petroleum. 


Prämiirt mit mehr als 100 Medaillen und 35 Diplomen. 
37500 Maschinen mit 150 000 Pferdekr. in Betrieb, 


BEE” Unabhängig vom Vorhandensein einer Gasanstalt EE 


sind: 
Otto’s neuer Benzin Motor. 
Billige, durchaus zuverlässige uud absolut ungefährliche Betriebskraft. 


Otto's neuer Petroleum-Motor 
|“ z. Betriebe mit gewöhnlichem Lampen-Petroleum ohne Beimisch ung v. Benzin 


ttb neuer Motor in verbinaung mie GenBalor-Lasappa at. 


= a Billigste Betriebskraft für die Gross-Industrie. 
SG „, — Bei Motoren von 8 und mehr Pferdekraft wird ein Brennstoffverbrauch 
2 von höchstens I Kilo Kohle pro Stunde und Pferdekr. eff. garantirt. 
Prospecte, Kostenanschläge, Zeugnisse und Verzeichnisse von in Betrieb befindlichen Motoren gratis und franco. 
Auf der 189!r Gewerblichen Maschinen-Ausstellung zu Strassburg l. E., welche von 10 der bedeutendsten Gasmotoren- 
Fabriken beschickt worden war, wurde allein der Gasmotoren-Fabrik Deutz in Köln-Deutz die höchste Auszeich- 


nung, nämlich: die goldene Medaille mit dem Diplom erster Klasse für vorzügliche Konstruction u. 
Ausführung von gas-, Benzin- nd Petrouleum-Motoren von den Preisrichtern zuerkannt. 


Artushof Thorn. 
Donnerstag, den 7. Januar 1892: 


Grosses Extra- 


ER HEEETTET RTEIRTEEN 
S. Burlin, Dentist, 


Seglerstrasse 19, I. Etage 
empfiehlt sich zum Einsetzen künst- 
ieher Zähne, sow. ganzer Gebisse 
schmerzlos ohne Herausnahme der Wurzeln 


Thorn, den 8. December 1891. ; 
Der Borfigende der Einkommenfleuer- 
Beranlagungskommiffion. 


Krahmer. blendend weiss. — Zahnschmerz 
- beseitige vollstäudig schmerzlos. — Behand- 
Bekanntmachung. N Polizeil. Bekanntmachung. lung Unbemittelter unentgeltl. v. 8 —9 Vorm 


Das von uns für das Jahr 1892 
aufgeſtellte Kataſter, enthaltend den Um⸗ 
fang, in welchem die Quartierleiſtungen 
gefordert werden können, liegt in unſerem 
Servisamt vom 2. bis einſchl. 15. Januar 
1892 öffentlich zur Einſicht ſämmtlicher 
Hausbeſitzer der Stadt Thorn und der 
Vorſtädte aus und ſind Erinnerungen 
gegen daſſelbe, ſeitens der Intereſſenten, 
innerhalb einer Präkluſivfriſt von 21 
Tagen nach beendeter Offenlegung, beim 
Magiſtrat anzubringen. 

Hauseigenthümer u. Einwohner, welche 
gewillt find, freiwillig, gegen Ge: 
währung der reglementsmäßigen Ver⸗ 
gütigungsſätze, Einquartierung aufzu⸗ 
nehmen, werden erſucht, unſerm Servis⸗ 
amt bezügliche Mittheilung zu machen. 

Hausbeſitzer, welche von dem Recht 
der ihnen eintretenden Falls zufallende 
Einquartierung auszumiethen, Gebrauch 
machen wollen, ſind verpflichtet, die 
Miethsquartiere dem Servisamte anzu⸗ 
zeigen. 

Thorn, den 18. Dezember 1891. 
Der Miagiſtrat. 
Zervisdeputation. 
Oeffentliche 
ee eee ee 
Freitag, den 8. Januar d. J., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der früheren Wohnung 
des Reſtaurateurs J. Paterki hier 
ſelbſt Culmerſtraße Nr. 13 im Ba⸗ 
ranowsk i'ſchen Haufe verſchiedene 

Gegenſtände als: 

Tiſche, Sophas, Spiegel, Stühle, eine 

Tombank, Spinde, 1 Deckbett, 3 Kopf: 

kiſſen, Kronleuchter u. A. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 

Thorn, den 5. Januar 1892. 

Harwardt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 
effentliche 


Zwangs bverſteigerung. 


Sonnabend, 9. Januar er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in meinem Geſchäftslocale 
Baderſtraße Nr. 2 hierſelbſt 
eine Actie der Culmſeer Volksbank 
über 600 Mark lautend 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 
lung verſteigern. 
Thorn, den 5. Januar 1892. 
Bartelt, 
Gerichtsvollzieher. 


— — — — — 
Polizeil. Bekanntmachung. 
Wegen Eistreibens werden die Fahr⸗ 
ten der hieſigen Weichſel⸗Dampferfähre 
von heute ab bis auf Weiteres ganz 
eingeitelll. 
Thorn, den 6. Januar 1892. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


und zum Umarbeiten unpassend 
gewordener Zahnstücke. - Re- 
paraturen sofort Plombiren 
nach amerikanischem System mit Gold, Silber 


u. s. W. — Die schwärzesten Zähne mache! 


sinfonie- Concert 


gegeben von der Kapelle des Infanterie-Regiments 
v. d. Marwitz (8. Pom.) Nr. 61. 
. Zum Benefiz = 
ihres Kgl. Militär-Musikdirig. Herrn F. Friedemann. 


mem Anfang 8 Uhr. 


Nachſtehende 
Polizei-Verorduung 

Auf Grund des $ 5 des Geſetzes vom 
11. März 1850 über die Polizeiver⸗ 
waltung verordnen wir im Einverſtänd⸗ 
niß mit dem hieſigen Magiſtrat Fol⸗ 
gendes: 

§ 1. Das Stehenbleiben von Per⸗ 
ſonen auf dem Trottoir iſt verboten, 
auch dürfen niemals mehr als zwei 
Perſonen mit untergefaßten Armen 
neben einander die Bürgerſteige paſſiten. 

§ 2. Zuwiderhandlungen werden mit 
Geldbuße bis zu neun Mark, im Un⸗ 
vermögensfalle mit verhältnißmäßiger 
Haft beſtraft. 

Thorn, den 1. Auguſt 1876. 

Die Polizei-Verwaltung. 
wird hierdurch zur allgemeinen Beach⸗ 
tung in Erinnerung gebracht. 

Thorn, den 4. Januar 1892. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Delicatess-Filder E 
Sanerkrant, 


bekannt unüber- 
troffeneQualität, 
Postkübel 4 21, 
Gebinde tto 
25 f u K 5½. 50 fr 
aM 8. 100 f a 
4 12½ 200 f a 
2 ab bier geg. 
Nachn.fassfr.liof, 
Die Erste Filder- 
kraut-Fabrik von 
W. Schölil 
hPlieningen 
auf.den Fildern 
bel Stuttgart. 


ur gefl. Beachtung! 


—— ——— — Entree an der Kasse: Num. Billets 1,25 Mk., Stehplatz 0,75 Mk. 
Gute Penſion für Schüler, zu Vorverkauf: Num. Billets à 1.00 Mk. sind vorher in der Filiale 
erfragen in der Exped. d. Ztg. des Herrn Glückmann Kaliski im Artushof zu haben. 


ed Jteitag, den 8. d. M., 


” 92 Abends 7 Uhr J. O in I. 
Geſchäfts Eröffnung. 1 — , 
Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend Sonntag, den 10. d. M. 
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich von dem heutigen Tage Mittags 12 Uhr Oek. Conf. 
in Thorn, Neuſtädt. Markt 20, auf der Ecke vis-à-vis der F 9 ON 5 Ei I 


4 Königl. Commandantur und evang. Kirche eine in 
Colonial⸗, Wein⸗, Cigarren⸗ und Tabal⸗ J. 

1 Deſtillation u. Reſtauration 

i 

+ 


Abends 
in der Aula des Gymnaſiums 
von 
Hermann Boldt, 
Opern⸗ und Concertſänger 
unter gütiger Mitwirkung der Frau 
Margarethe Freitag 
und einer anderen hieſigen Dame. 
Billets à 2 Mark, Schülerbillets 
à 50 Pf. in der Buchhandlung des 
Herrn Schwartz. 


Gaſtwirths-Verein für 
Thorn u. Umgegend 
Donnerſtag, d. 7 Januar 1892 


Monatsverſammlung. 
Rege Betheiligung erwünſcht. 
Der Vorstand. 


Um freundliche Unterſtützung meines Unternehmens bittend, zeichne 
Hochachtungs voll 


A. Krajewski. 
Thorn, Neuſtädt. Markt, im Januar 1892. 
NB. Bemerke, daß ich auch BE” Ausſpaun babe. 


TT 


Bitte zu beachten 
Gegen Kälte und Näſſe ſehr zu empfehlen u. 


Filzſchuhe in allen Sorten und Größen“ 


— — 


— Sa 


GSGummiſchuhe nur ächte Rufen, Weimar- % 
ſcht Jagd und Keifektefel für Herren, Herren- u Anuaben⸗ 
Filzhüte in den modernſten Farben und Formen, Cyliuder⸗ 
hüte, Chapeau⸗Elaque- Hüte in vorzüglicher Qualität. 

G. Grundmann, fulfabrikant, 
wohnh. b. Herrn Dietrich & Sohn. 


N 
— ————— — 


Jeden Freitag, Abends 8 Uhr: 
zwanglofes Beifammenfein 
im Löwenbräu. 


Sonntag, den 10. Jaunar 1892, 
8 Uhr 


Huderberein Thorn. 


Dem hochgeehrten Publikum Thorn's 
und Umgegend die ergebenſte Anzeige, 
daß ich mich hier als 


2 Kochfrau 


niedergelaſſen habe, nachdem ich zuvor 


H 
ä ——A—ͤä 
9 Jahre ununterbrochen bei dem Kammer⸗ 5 — 
herrn Baron v. d. Huesebeck in 
Berlin in gleicher Thätigkeit fungirt 


habe, worüber mir die beſten Zeugniſſe 
zur Seite ſtehen. 


eſchläge, Verzierungen, Decken, Kiſſen 
Veſchläg in Mull und Atlas, ? 
bei vorkommenden Fällen zu billigen Preiſen. 


Prochnow, Podgorz. 


Steinhagen in Westfalen, 


Vorl e— 


den 7. 1. 9 Ir = u U bei Nicolai. 
2 Deule Donnerſtag, 
8 Abends 6 Ahr 
ſriſche Grü „Blut⸗ 
u. Ne rſtchen 
e 
&. Soheda. 


feinſt. Rorn- Wacholder 


aus der Brennerei von 


H. C. König, 


Indem ich mich dem hochgeehrten 
Publikum zur Verfügung ſtelle, bitte 
ich in vorkommenden Fällen auf mich 
zu reflectiren. 

Hochachtungs voll 
Antonie Oserkiewitz, 
Neuſtädtiſcher Markt Nr. 7, 2 Tr 


Feinſte 


Thüring. Cer velatwurſt 


à Pfund 1,00 Mark, 


Braunſchw. Lebermurſt 
à Pfund 0.70 Mark, 
verſendet in tadelloſer Waare in Packeten 


nicht unter 8 ½ Pfund Netto + Inhalt 


gegen Nachnahme. 
Konitz . Wyr. G. Hoffmann, 
Wurſtfabrik. 


prämürt mit 20 goldenen, ſilbernen u. anne‘ 1 rt Er a ö i Bd > ; Restaurant Augustiner. faurant Augustiner. 


2 Jiterkrüge franco gegen 2 


Vertreter gesucht. ſriſche Flat. 


in schönes Geschenk! 
8 10 Mrk. Sparbank aul Westphal. 


Neu! Originell! Neu! 
Die Bank schliesst sich 
selbsthätig mit dem ersten 
10 Pf-Stück, giebt selbst- 
J thätigden genauen Geldinhalt 
an und öffnet sich erst selbst- 
thätig wieder, wenn 10 Mark 


EE ˙ A TEREEEH NT 
l Mahagoni Möbel, 
Freitag, den 8. d.r Mts. Sue See, Stühle, großer Spiegel 


Abends 9½ Uh und Wirthſchaftsgeräthe find fofort zu 


gesammelt, sina. enen ze Jahresverſammlung een. Seglerftr. 13, Ul. 
. 8 im seta „ ef = 
für Kellerei u. art 8 is = Berichte, Wahlen. Uebungs⸗ und Toene gl 1 75150 
Berlin, Metzerstrasse 38. Wirthſchaftsplan für 1892, zurückgekauft. 


1 möbl. Zim bill. z. verm. Bäckerſtr. 12. Der Vorstand. Die Expedition. 


Drud und Verlag der Ratbsbuchdruckerei von Er ſt Lambeck. Thorn. 


mit Marmorkonſole, Bettſtelle, Küchen: 


